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Liebe IPA-Freundinnen und IPA-Freunde,

Vertrauen ist keine Selbstverständlichkeit. Es 
entsteht dort, wo Menschen einander zuhören, 
respektvoll miteinander kommunizieren und auch 
in schwierigen Situationen den Dialog dem Kon-
flikt vorziehen. Gerade für die Polizei sind Ver-
trauen, Kommunikation und Deeskalation deshalb 
weit mehr als Schlagworte – sie bilden das Fun-
dament professionellen Handelns und einer star-
ken Verbindung zur Gesellschaft.

Dieses Leitthema begleitet auch uns als Interna-
tional Police Association. Unsere Gemeinschaft 
lebt von Begegnungen, gegenseitigem Respekt 
und der Überzeugung, dass Freundschaft Brücken 
baut – über Dienstgrade, Behörden und nationale 
Grenzen hinweg. Servo per Amikeco ist dabei nicht 
nur unser Wahlspruch, sondern ein Auftrag.

Wie lebendig dieser Gedanke ist, zeigt unter an-
derem das Young Police Officers‘ Seminar (YPOS) 
2026 vor wenigen Wochen. 52 junge Polizeibe-
amtinnen und -beamte aus 31 Nationen kamen in 
Nordrhein-Westfalen zusammen, um voneinander 
zu lernen, unterschiedliche Polizeikulturen ken-
nenzulernen und persönliche Freundschaften zu 
knüpfen. Dass diese Veranstaltung erstmals 
durch die Bundeszentrale für politische Bildung 
anerkannt wurde, ist eine besondere Auszeich-
nung. Sie unterstreicht, dass internationale Be-
gegnungen einen wichtigen Beitrag zum interkul-
turellen Verständnis, zum demokratischen 
Miteinander und zur Stärkung unserer Gesell-
schaft leisten.

Doch eine starke IPA entsteht nicht allein durch 
große Veranstaltungen. Sie lebt vor allem vom 
Engagement ihrer Mitglieder. Von denjenigen, die 

Treffen organisieren, Gäste empfangen, Projekte 
begleiten oder einfach Zeit schenken, um ande-
ren das Gefühl zu geben, willkommen zu sein. Je-
der einzelne Beitrag – ob groß oder klein – stärkt 
unsere Gemeinschaft und trägt dazu bei, Vertrau-
en entstehen zu lassen.

Gerade in einer Zeit zu-
nehmender gesellschaftli-
cher Herausforderungen 
ist dies von besonderem 
Wert. Als IPA-Freundinnen 
und IPA-Freunde können 
wir zeigen, dass Dialog, 
Offenheit und gegenseiti-
ge Wertschätzung Gren-
zen überwinden und Men-
schen verbinden.

Ich danke allen, die sich mit Herzblut für unsere 
Gemeinschaft einsetzen. Sie alle tragen dazu bei, 
dass die IPA weit mehr ist als ein Netzwerk von 
Polizeibeschäftigten – sie ist eine internationale 
Gemeinschaft, die Vertrauen lebt und Freund-
schaft erlebbar macht.

Euer

Philipp Kurz
Präsident IPA Deutschland

Vertrauen  
beginnt  
bei jedem  
Einzelnen.

Philipp Kurz 
Präsident IPA Deutschland
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 _ 
Mit  
Leichtigkeit 
und Humor
Mitten im Ernst des Einsatztrainings, 
wenn Konzentration und Präzision 
gefordert sind, kippt der Moment ins 
Leichte – und plötzlich wird gelacht. So 
geschehen beim Tactical Handcuff 
Training während des Young Police 
Officers' Seminars. Cristinel aus 
Rumänien und seine deutsche Team-
partnerin Kirei fanden eine kreative 
Lösung, mit dem Größenunterschied 
umzugehen. Sich gegenseitig weiter-
bringen mal auf ganz andere Weise.
 _ Foto/Bildrechte: IPA Deutschland
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Das Streifenteam steht einem Mann gegenüber, 
der vor einem Imbiss Passanten angeschrien 
und Stühle umgeworfen hat. Er wirkt aufge-
bracht und aggressiv, ist aber für die Anspra-
che der Polizei zugänglich. Einen der Stühle 
hält er noch in der Hand als von Seiten des 

Streifenteams der Satz fällt: „Ich möchte, dass wir heute alle 
heile nach Hause kommen. Jetzt stellen Sie den Stuhl ab und 
erklären mir was los ist.“ Die Szene entspannt sich im weiteren 
Verlauf merklich und der Störer beruhigt sich zusehends. Zau-
bersätze gibt es nicht, aber irgendwie hat das Streifenteam 
das Gegenüber erreicht, sich die notwendige Zeit genommen, 
den richtigen „Nerv“ getroffen, den Einsatz von unmittelbarem 
Zwang und damit das Risiko für alle Beteiligten verletzt zu wer-
den vermieden. 

Darum geht es bei der psychologi-
schen Deeskalation in Einsätzen der 
Sicherheitsbehörden. Wir möchten 
durch kommunikative Maßnahmen die 
Wahrscheinlichkeit für das Auftreten 
von Gewalt verringern. Kommunikati-
on beinhaltet dabei nicht nur das 
Sprechen und den nonverbalen Aus-
druck, sondern die Gesamtheit von 
situativen und systemischen Mög-
lichkeiten um auf das Gegenüber und 
dessen Verhalten einzuwirken. Vor-
aussetzung für den Einsatz psycho-
logischer Deeskalation ist die gelebte 

_

Psychologische 
Deeskalation  
Die Kollegin hat den Einsatzstock bereits seit einigen 
Minuten in der Hand. Der sichernde Kollege hat die Szene 
genau im Blick, wird aber zunehmend ungeduldiger.
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Eigensicherung. Insbesondere der sichere Umgang mit Ein-
satztechniken und -mitteln, die Beachtung von Abständen und 
Rückzugsmöglichkeiten, die aufmerksame Beachtung der 
Hände des Gegenübers und die Arbeit und Absprache im Team 
verschafft einen Zeit- und Handlungsvorteil, der nicht nur im 
Training als Leitungslösung von uns dargeboten werden soll, 
sondern alltäglich in jeder Kontaktsituationen ausnahmslos si-
chergestellt werden muss. Auch ist es eine weitere Wahrheit, 
dass sich nicht alle Personen von uns erreichen lassen. Ag-
gressives Verhalten, das durch Ideologie, psychiatrischen Not-
fall, extreme emotionale Erregung oder Intoxikation getrieben 
ist, lässt sich in letzter Konsequenz häufig nur durch den Ein-
satz von Zwang beenden. Dennoch ist es vorher häufig einen 
oder auch einen zweiten kommunikativen Versuch der Dees-
kalation wert, wenn die akute Gefährdung handhabbar ist. Je-
der und jede hat eine Chance verdient!
In der Literatur und der Trainingspraxis finden sich Unmengen 
von Vorschlägen, die versprechen angeblich jede noch so 
schwierige Situation deeskalativ aufzulösen. Wie so häufig tra-
gen auch hier meistens die verlockenden einfachen Lösungen 
nicht und bergen die Gefahr Anwenderin-
nen und Anwender in der trügerischen 
Scheinsicherheit der allumfassenden Situ-
ationskontrolle zu wiegen. Schlechte De-
eskalationstrainings erhöhen die Wahr-
scheinlichkeit in der Folge im Dienst 
verletzt zu werden. Wirksame Maßnah-
men berücksichtigen hingegen immer die 
Aspekte von Haltung, Ansprache, Situati-
on und Entscheidungsspielraum (HASE-
Modell, siehe rechts). 

Haltung
In der Praxis zählen Handhabbarkeit und 
Erfolg. Das Gelingen der psychologischen 
Deeskalation setzt eine passende Haltung 
und den Willen Gewalt möglichst zu vermeiden voraus. Wir 
möchten Situationen mit hoher Verfahrensgerechtigkeit lösen 
und nicht gewinnen oder anderen zeigen müssen wie stark wir 
vermeintlich sind. Zentraler Bestandteil dieser eigenen Haltung 
ist die Fähigkeit sich selber gut zu regulieren. In der konkreten 
Situation zahlt sich die eigene Stabilität und das Beherrschen 
von wirksamen Maßnahmen des Stressmanagements nicht nur 
für das eigene Denken und Handeln aus, sondern kann auch 
positive Übertragungseffekte im Sinne der Koregulation auf 
das Gegenüber haben. Zur Haltung gehört auch Geduld mit der 
Situation zu haben. Die Fähigkeit Geduld mit der Situation zu 
haben kann nicht genug betont werden und trägt häufig auch 
zur physiologischen Beruhigung bei. Teil der polizeilichen So-
zialisation ist es Situationen lösungsorientiert und mit Blick auf 
die Beendigung der Maßnahme zu bearbeiten, das führt mit-
unter zu einem überzogenen Lösungswillen und zu einer häufig 
unnötigen Zuspitzung der Situation. Das vorliegende Problem 
und die eingetretene Situation mit dem Gegenüber erst ge-

meinsam zu bewundern ist häufig sehr gut investierte Zeit. Da-
neben bedarf es einer Bereitschaft die Perspektive des Ge-
genübers zu übernehmen und temporär eine professionelle 
und respektvolle Beziehung zu etablieren. Selbstreflexiv frage 
ich mich, in welcher Situation sich mein Gegenüber befindet 
und wie es mir dabei gehen würde, welche Intention mein Ge-
genüber mitbringt, wie ich selbst auf mein Gegenüber wirke 
und ob ich es schaffe aggressive Hinweisreize zu vermeiden. 
Beispielhaft kann man dabei den Einsatz von Humor nennen, 
der wirklich nur dann über Machtebenen hinweg funktioniert, 
wenn die Beziehung zum Gegenüber absolut stabil ist. Haben 
wir nur geringste Zweifel an der Stabilität der Beziehung, las-
sen wir unbedingt die Finger davon. Der abschließende Aspekt 
zur eigenen Haltung ist die Fähigkeit zur Flexibilität im Han-
deln. Wir beharren nicht auf eine bestimmte Art der Interven-
tion, sondern beachten die Wirkung unserer kommunikativen 
Werkzeuge. In verschiedenen Fachdisziplinen kennt man das 
falsche Beharren auf einer Grundannahme trotz widersprüch-
licher Informationen aus Teamdynamiken und unter Zeitdruck 
als Fixationsfehler und Ankereffekt. Erziele ich Wirkung beim 

Gegenüber bleibe ich dabei, verstärke den Ansatz oder nutze 
Varianten ebendieser Vorgehensweise. Ist mein Ansatz nicht 
wirksam, probiere ich etwas Anderes aus, stimme ich mich im 
Team ab oder nehme einen Rollenwechsel vor und lasse es den 
Kollegen bzw. die Kollegin versuchen. 

Ansprache
Die eigentliche Ansprache sollte zur psychologischen Deeska-
lation, klar, verständlich und transparent erfolgen. Dies gelingt 
indem ich, da wo möglich, meinem Gegenüber die Maßnahme 
transparent mache und auf Augenhöhe erkläre. „Beruhigen Sie 
sich!“ hilft niemanden und meistens meint sich die Person, die 
sowas sagt, selbst. Ich definiere eine Ansprechperson für mein 
Gegenüber, halte Blickkontakt, spreche nicht nur, sondern höre 
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Entscheidungsspielraum
In der Situation gebe ich meinem Gegenüber Entscheidungs-
spielraum. Durch das Einräumen von Entscheidungsspielraum 
vermeide ich, das Gefühl der Hilflosigkeit und kann Verhalten 
ohne die Gefahr von Gesichtsverlust beeinflussen. Hilfreich 
sind hier mehrfache Fragen mit einer Tendenz zur Zustimmung 
(„Darf ich ihnen mal eine Frage stellen?“, „Ich sehe hier in den 
Dokumenten, sie sind Halter des Fahrzeuges?“, etc.) und Fra-
gen die die Verantwortung für die Entscheidung dem Gegen-
über zubilligen. Wichtig dabei ist den Entscheidungsspielraum 
ggf. zielführend einzuschränken oder zumindest zu verkleinern 
um damit die Maßnahme zu lenken („Möchten Sie, dass wir das 
hier vor Ort direkt klären oder möchten sie dafür mit zur Wache 
kommen?“). Unerwünschtes Verhalten melde ich schnell und 
nachvollziehbar zurück um mein Gegenüber im sozialen Han-
deln Orientierung zu geben und dessen Impulskontrolle weiter 
auszubauen. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass es verschiedene 
Ansatzpunkte in der psychologischen Deeskalation gibt, die 
eine Chance bieten Verhalten positiv zu beeinflussen. Die As-
pekte aus dem hier vorgeschlagenen HASE-Modell bieten 
dazu eine praxisnahe Orientierung zum Handeln in den Sicher-
heitsbehörden. Gerade Interaktionssituation niedriger Intensi-
tät bieten das Potential das Modell in der Praxis einzuüben, 
damit es funktioniert, wenn es wirklich zählt. 

auch (wirklich) zu. Auswendig gelernte Sätze helfen wenig, ich 
muss eine Wortwahl finden, die zu mir passt und authentisch 
ist. Durch Techniken des aktiven Zuhörens, insbesondere dem 
Paraphrasieren von Gedanken und Gefühlen (z. B. „Sie finden 
es unfair, dass wir sie zur Kontrolle ausgewählt haben.“; Wenn 
das denn genau der Vorhalt ist.) signalisiere ich, dass ich daran 
interessiert bin mein Gegenüber zu verstehen und nutze diese 
Inhalte um ein gemeinsames Zielbild zur Lösung der Situation 
zu entwerfen. Ich halte mein Gegenüber wo nur möglich im Ge-
spräch um wenig kognitive Freiräume anzubieten, Pausen und 
Entschleunigung setze ich bewusst ein um keine kognitive 
Überlastung entstehen zu lassen. Dabei vermeide ich die Be-
tonung von Machtunterschieden oder pädagogisches Nachha-
ken („Wenn sie sich angeschnallt hätten, müssten sie jetzt 
auch kein Bußgeld bezahlen.“), sondern betone die Normalität 
der Situation („Wenn wir jemanden ohne Sicherheitsgurt be-
merken, müssen wir das auch immer ahnden.“). Mit hoher 
Rechtssicherheit kann ich Konsequenzen ankündigen, die ich 
auch bereit bin umzusetzen, muss aber nicht alle Konsequen-
zen aufzeigen, wenn es gerade nicht hilfreich ist. 

Situation
Ein weiterer wirksamer, aber häufig übersehener, Hebel der 
psychologischen Deeskalation ist der Blick auf die Situation. 
Das sogenannte General Aggression Model (GAM) bietet dazu 
einen erklärenden Rahmen. Der aktuelle innere Zustand unse-
res Gegenübers ist nicht nur von Merkmalen ihrer Person ge-
prägt (Persönlichkeitseigenschaften, Werte, Normen, Erzie-
hung, etc.), sondern ebenso stark von den Einflüssen der 
aktuellen Situation. Für uns lohnt sich also der Blick darauf, ob 
Ort und Kontext für die Bearbeitung der Maßnahme geeignet 
ist oder ob diese sich zielführend verändern lassen. Dazu ge-
hört auch die Wirkung der An- oder Abwesenheit von weiteren 
Einsatzkräften, Zuschauern, Familienangehörigen, die Erreich-
barkeit von möglichen gefährlichen Gegenständen, laufende 
Kameras, unser äußeres Erscheinungsbild, Licht- und Wetter-
verhältnisse oder die Umgebungslautstärke. „Kommen Sie mal 
zu mir, dann kann ich sie besser verstehen“, ist eine Einladung 
die Situation räumlich zu verändern. Die Situation ist durch das 
Auftreten im Team stimmig zu gestalten, während eine Person 
deeskalierend kommuniziert, sollten sich weitere Einsatzkräfte 
auf Eigensicherungsaufgaben konzentrieren, ohne durch 
sichtbare Hektik oder Ungeduld die Deeskalationsversuche 
der ersten Person zu konterkarieren.

Prof. Dr. Torsten Porsch  ist Psychologe an der 
Hochschule des Bundes im Fachbereich Finanzen 
(Zoll). Er hatte längere berufliche Stationen bei 
der Landespolizei in Nordrhein-Westfalen und der 
Bundeswehr. Er ist Autor und Herausgeber mehrerer 
Publikationen zur Polizei-, sowie zur Verwaltungs-
psychologie. Zum Umgang mit besonders belasten-
den Situationen, Deeskalation und Kommunikation 
schult und berät er seit vielen Jahren Behörden und 
Unternehmen. Seine IPA Heimat ist die Verbin-
dungsstelle Münster. 
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Wenn Bilder lügen
Deepfake-Erkennung  
als Notwendigkeit  
moderner Polizeiarbeit
Gefälschte Aufnahmen von Franziska Giffey und Vitali Klitschko,  
KI-generierte Nacktbilder spanischer Schülerinnen: Immer häufiger 
stellt sich bei auszuwertenden Bildern und Videos die Frage: Ist  
dieser Inhalt echt – oder wurde er künstlich erzeugt oder manipuliert?

Die KI-basierte Mediengenerierung ist somit im All-
tag angekommen. Leistungsfähige Tools können in-
nerhalb weniger Sekunden täuschend echte Bilder, 
Stimmen und Videos erzeugen oder vorhandene Auf-

nahmen manipulieren. Bei legaler Nutzung wachsen damit die 
kreativen und wirtschaftlichen Möglichkeiten. Zugleich haben 
sich synthetische Medien allerdings mit hoher Geschwindigkeit 
zu einem kriminellen Werkzeug entwickelt.
Deepfakes können für Desinformation, Identitätstäuschung 
und digitale Erpressung eingesetzt werden. Synthetische 
Stimmen ermöglichen neue Varianten des Enkeltricks oder 
des CEO-Frauds. Manipulierte Bilder, Videos und Dokumente 
können Ermittlungsverfahren und Gerichtsurteile beeinflus-
sen, falsche Spuren erzeugen oder die Authentizität tatsäch-
lich vorhandener Beweismittel infrage stellen. 

Besondere Herausforderung:  
synthetische Missbrauchsdarstellungen 
Besonders dringlich ist die Entwicklung im Bereich KI-gene-
rierter Darstellungen sexuellen Missbrauchs von Kindern. In-
ternationale Ermittlungen zeigen, dass vollständig syntheti-
sche Inhalte inzwischen arbeitsteilig erzeugt, verbreitet und 
kommerzialisiert werden. Im Februar 2025 unterstützte Euro-
pol beispielsweise eine internationale Operation gegen ein 
Netzwerk, das KI-generierte Missbrauchsdarstellungen ver-
breitet hatte. Dies führte zu 25 Festnahmen.
Zunehmend befindet sich in Datenbeständen eine Mischung 
echter und KI-generierter Inhalte, sodass nicht nur die Menge 
zu sichtender Materialien enorm zugenommen hat, sondern 
auch die effiziente Verfolgung von Tätern und der Schutz echter 
Opfer erschwert werden. Das neue Ausmaß dieses Phänomens 
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Visuelle Hinweise, technische Parameter und kontextbezoge-
ne Informationen unterstützen fachkundige Anwender dabei, 
Ergebnisse einzuordnen, mögliche Fehlentscheidungen zu er-
kennen und weitere forensische Untersuchungen gezielt ein-
zuleiten. Die Software soll dabei keine kriminalistische oder 
sachverständige Bewertung ersetzen. Sie dient vielmehr als 
Assistenzsystem, das große Datenmengen vorsortiert, auffälli-
ge Dateien priorisiert und die menschliche Analyse unterstützt.

Vom Prototyp in die polizeiliche Praxis
Mit der secunet Deepfake Detection als technologischer 
Grundlage bietet secunet gemeinsame Pilotierungs- und Evalu-
ierungsprojekte mit Polizeibehörden an. Im Mittelpunkt kann  
dabei die kontrollierte Erprobung mit behördenspezifischen, 
rechtmäßig verwendbaren Datensätzen stehen. So lässt sich 

untersuchen, wie zuverlässig die Erkennung ist, wie schnell sie 
mithilfe des Few-Shot-Verfahrens an neue Fälschungsmuster 
angepasst werden kann und wie sie sich in bestehende Arbeits-
schritte der polizeilichen Auswertung und Ermittlung integrieren 
lässt.
Die KI-Experten von secunet begleiten Bedarfsträger bei der 
technischen Konzeption, dem sicheren Betrieb, der Anpassung 
des Systems und der Bewertung geeigneter Einsatzszenarien. 
Dabei verbindet die Lösung aktuelle KI-Forschung mit sicheren 
Architekturen und langjähriger Erfahrung in der Zusammenar-
beit mit polizeilichen Anwendern.

Sie möchten die secunet Deepfake Detection mit eigenen 
Daten testen? Sprechen Sie mit uns über ein gemeinsames 
Pilotprojekt: info@secunet.com

erfordert daher sowohl verstärkten Opferschutz als auch eine 
Entlastung der Polizeibeamtinnen und -beamten, die solches 
potenziell traumatisierendes Material zu sichten haben.
Diese Entlastung können automatisierte Detektionslösungen 
bieten. Der Markt für solche Lösungen wächst parallel zur Ver-
breitung generativer KI. Allerdings ist es mit einem einzelnen 
Detektor nicht getan. Benötigt werden darüber hinaus skalier-
bare digitale Infrastrukturen, leistungsfähige Verfahren zur 
automatisierten Vorfilterung sowie eine rechtssichere und 
ethisch verantwortbare Integration KI-basierter Assistenzsys-
teme in polizeiliche Arbeitsabläufe.

Warum viele Detektoren an neuen Generatoren scheitern
Eine Herausforderung besteht darin, dass viele Detektoren im 
Polizeialltag nur begrenzt wirksam sind. Zwischen Generatoren 
und Detektoren hat sich ein technologisches 
Wettrennen entwickelt. Viele herkömmliche Sys-
teme werden anhand der Erzeugnisse eines 
oder mehrerer bekannter Generatoren trainiert. 
Verändert sich ein Generator oder kommt ein 
neues Modell auf den Markt, können diese Er-
kennungsmerkmale verschwinden. Ein Detektor, 
der unter kontrollierten Testbedingungen gute 
Ergebnisse erzielt, kann deshalb bei unbekann-
ten Quellen deutlich an Leistung verlieren. Die 
eingeschränkte Generalisierbarkeit gehört zu 
den zentralen Schwächen klassischer Ansätze. 
Für die polizeiliche Praxis ist das besonders pro-
blematisch, denn Ermittlungsbehörden müssen 
gerade solche Inhalte bewerten können, deren 
Herkunft zunächst unbekannt ist und für die 
noch keine umfangreichen Trainingsdatensätze 
vorliegen.

Mehrstufige Erkennung mit Zero-Shot-  
und Few-Shot-Verfahren
Genau hier setzt die secunet Deepfake Detection an. Die ge-
meinsam mit der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg entwickelte Lösung verbindet mehrere komplemen-
täre Detektorebenen, deren Ergebnisse zu einer gemeinsamen 
Einschätzung zusammengeführt werden. Ziel ist es, nicht nur 
bekannte Manipulationsarten zu erkennen, sondern das Sys-
tem schnell an neu auftretende Generatoren und Fälschungs-
muster anpassen zu können.
Eine zentrale Komponente ist die Zero-Shot Detection. Sie un-
tersucht generelle Merkmale synthetisch erzeugter Medien und 
ist darauf ausgelegt, auch Inhalte bislang unbekannter Genera-
toren zu erkennen. Ergänzt wird sie durch eine Few-Shot-Kom-
ponente. Diese kann mit weniger als 100 geeigneten Beispiel-
bildern auf neue Muster oder spezifische Anwendungsdomänen 
angepasst werden.
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Vor fünfzehn Jahren nahm Philipp Kurz am 
allerersten YPOS der IPA teil, in Amster-
dam. Was er dort erlebte, prägte ihn: Be-
gegnungen mit Kolleginnen und Kollegen 

aus Ländern, in die ihn sonst kein Dienstweg ge-
führt hätte. Freundschaften, die hielten. Im August 
2026 war er selbst Gastgeber und hieß als Präsi-
dent der IPA Deutschland 51 junge Polizeibeschäf-
tigte aus 31 Nationen willkommen – im Bildungszen-
trum Selm-Bork. Der Kreis hatte sich geschlossen.
Die Woche begann mit diesem besonderen Gefühl, 
das viele der Ankommenden kannten: die Mischung 
aus Aufregung und Vorfreude, wenn man einen Ort 
betritt, an dem man noch nie war, aber Menschen 
trifft, die man bald Freunde nennt. Markus Henkel, 
Leiter des LAFP NRW, und Philipp Kurz hießen die 
Runde willkommen – und spürten sofort: Hier stimmt 
die Chemie.

„Future Meets Training"
Das Leitthema „Future Meets Training – Digitalisati-
on in Police Operational Training" war ein Verspre-
chen, das die gesamte Woche durchzog. Im Innova-
tion Lab des LZPD NRW in Duisburg erlebten die 
Teilnehmenden Digitalstrategie hautnah: Der Vor-
trag wurde live von einer selbst entwickelten Künst-
lichen Intelligenz übersetzt, ein Roboterhund de-
monstrierte, wo technische Systeme bereits heute 
operativ unterstützen. Im VR-Workshop probierten 
die Teilnehmenden den Einsatz von Taser und 
Schusswaffe in virtueller Umgebung – realistisch 
genug, um zu lernen, sicher genug, um Fehler  
machen zu dürfen.

_
Young Police  
Officer’s Seminar  
2026 
Als 51 junge Polizeibeschäftigte aus  
31 Nationen sich in Nordrhein-Westfalen  
für eine Woche versammelten, ging es 
nie nur um Trainingsinhalte. Es ging darum,  
was passiert, wenn Menschen aus 
fünf Kontinenten aufeinandertreffen – 
und merken, wie viel sie verbindet.

Dawid aus Polen übt virtuell schießen mit Taser
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Polizeiarbeit mit allen Sinnen
Die Teilnehmenden bekamen Polizeiarbeit nicht nur 
erklärt, er erlebten sie mit allen Sinnen. Beim Poli-
zeipräsidium Bochum standen die Bereitschaftspo-
lizei, die Technische Einsatzeinheit und die Beweis-
sicherungs- und Festnahmehundertschaft im 
Fokus. Die internationalen Gäste durften selbst ak-
tiv werden: Als „Störer" bei einer Übung der Bereit-
schaftspolizei spürten sie am eigenen Leib, was 
Einsatzdynamik bedeutet. Eine Gruppe von Teilneh-
mern durfte sich vor den Wasserwerfer setzen und 
wurde klitschnass gespritzt. Auch die Landesreiter-
staffel zeigte, wie Tradition und Moderne zusam-
menwirken – und ließ Teilnehmende als Störer an 
einer Übung mitwirken.

Bei der Bundespolizeidirektion in Sankt Augustin 
besichtigte die Gruppe spezialisierte Einsatzberei-
che. Der eigentliche Höhepunkt kam jedoch buch-
stäblich von oben: Ein Hubschrauber der Bundes-
polizei landete – und die Gruppe durfte ihn nicht nur 
besichtigen, sondern auch einsteigen. Für viele war 
es der erste Kontakt mit einem Polizeihubschrauber 
überhaupt.

In Düsseldorf schließlich ging es um Einsatzrealität 
im urbanen Raum. Der Austausch über die beson-
deren Herausforderungen in der Düsseldorfer Alt-
stadt bot Stoff für lebhafte Diskussionen – ähnliche 
Probleme kennen die Kolleginnen und Kollegen aus 
ihren Heimatländern nur zu gut.

Wenn aus Kollegen Freunde werden
Was ein YPOS wirklich ausmacht, lässt sich nicht in 
Programmpunkten messen. Es sind die Momente 
dazwischen. Der International Evening zum Bei-
spiel: ein Abend, an dem jede Nation ihre kulinari-
schen Spezialitäten und kulturellen Eigenheiten 
vorstellte. Und dann dieser eine Moment, in dem 
das Patch-Tauschen begann – ein Austausch von 
Abzeichen als Zeichen der Verbundenheit, als Erin-
nerung an Begegnungen, die bleiben.

Einen ganz eigenen, fast symbolischen Höhepunkt 
bot die Baumpflanzaktion. Die IPA Selm-Bork lädt 
seit jeher jede Nation, die zum ersten Mal zu Gast 
im LAFP Selm-Bork ist, dazu ein, einen eigenen 
Baum zu pflanzen – dauerhaft versehen mit der 
Flagge des jeweiligen Landes. So wuchs an diesem 
Tag ein kleiner, bunter Wald, jeder Baum für sich ein 
stilles Zeichen: Wir waren hier, und wir gehören 
dazu.
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Was bleibt
Bei der offiziellen Abschlussveranstaltung wurden 
die Teilnahmezertifikate übergeben. Doch was wirk-
lich zählte, stand auf keinem Zertifikat.
Hanna aus Finnland brachte es auf den Punkt: 
„Thank you all for this amazing week. Honestly, this 
has been the best trip abroad of my entire life, be-
cause everything was organized so well – the food, 
the activities and especially this community. There 
is no other work environment where you get the 
chance to meet new people from such a wide range 
of cultures."

Manche der Teilnehmenden hatten schon vor der 
Abreise konkrete Pläne geschmiedet, sich in den 
kommenden Wochen gegenseitig in ihren Heimat-
ländern zu besuchen.

Zweiundfünfzig Teilnehmende. Einunddreißig 
Nationen. Fünf Kontinente. Eine Polizeifamilie.
Das YPOS 2026 hat gezeigt, dass internationale 
Freundschaft und professioneller Austausch keine 
abstrakten Ziele der IPA sind. Sie werden von der 
nächsten Generation aktiv gelebt – in jeder Begeg-
nung, in jedem Gespräch, das über Grenzen hinweg 
geführt wird. Die persönlichen Kontakte, die in die-
ser Woche entstanden sind, können über viele Jah-
re Bestand haben und bilden eine wichtige Grund-
lage für Vertrauen und grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit.

Wenn man junge Menschen zu-
sammenbringt, wenn man ih-
nen Raum gibt für fachlichen 
Austausch und persönliche Be-
gegnung, dann entsteht etwas, 
das über die Woche hinaus 
trägt. Vertrauen. Verständnis. 
Freundschaft.
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Im Mai 2026 trafen sich 25 IPA-Mit-
glieder aus zehn Bundesländern im 
IBZ Schloss Gimborn. Von Mitte 20 
bis Mitte 70 brachten alle Generatio-

nen ihre Erfahrungen und Perspektiven 
ein – jung trifft erfahren, Aufbruch trifft 
Kontinuität.

Stell dir vor: Über tausend Polizistinnen und Polizis-
ten aus 31 Ländern, alle vereint an einem Ort. Nicht 
im Einsatz oder Dienst, sondern Seite an Seite beim 
Laufen, Schwimmen, Judo, Schach. Eine Woche lang. 

Mitten in Breslau, Polen.
Die IPA-Games 2026 waren genau das: ein Fest des Sports und 
der internationalen Verbundenheit. Im Mai verwandelte sich 
Wrocław in eine Stadt der IPA-Freundschaft. Unsere deutsche 
Delegation war mit 39 Athletinnen und Athleten dabei – vom 
22-jährigen Nachwuchstalent bis zum 87-jährigen Routinier.

Unter Leitung von Generalsekretär Peter 
Herwig standen praxisnahe Zukunfts-
themen im Fokus: Effiziente Organisa-
tion (GODS), Datenschutz (DODS), Öf-
fentlichkeitsarbeit und die strategische 
Frage „Quo vadis IPA?“. Ein hybrides For-
mat ermöglichte zudem die flexible Zu-
schaltung weiterer Experten per Video.

Was unsere Sportler in Breslau erlebt ha-
ben? Welche Disziplinen absolviert wurden? 
Wie viele Medaillen nach Deutschland gin-
gen? Und vor allem: Welche Momente blei-
ben für immer in Erinnerung? Den ganzen 
Bericht mit mehr Fotos, Eindrücken und allen 
Ergebnissen findest du auf unserer Website.

An welchen Themen 
gearbeitet wurde, er- 
fährst du im vollstän
digen Bericht auf 
der Website der IPA 
Deutschland – einfach 
QR-Code scannen!

Fortbildung für IPA Funktionäre

IPA Games 
2026

Link zum  
vollständigen  
Bericht

Link zum  
vollständigen  
Bericht
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IPARC-Gründungsmitglied Hubert Kreutz, DK3EU, überreicht ein persön-
liches Geschenk an den neuen Chairmann, Kalle Gehlhaus, DG1YDX.

Gleich zwei Jubiläen machten das 45. IPARC-Bundes- 
treffen zu etwas ganz Besonderem: 50 Jahre IPA 
Radio Club und 45. Zusammenkunft funkbegeister-
ter IPA-Mitglieder. Über 40 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer erlebten in Warburg ein Programm, das Technik, 
Kameradschaft und Kultur vereinte. Im Mittelpunkt stand eine 
feierliche Amtsübergabe. Hochkarätige Gäste aus Politik, der 
regionalen Polizei und der IPA würdigten den Amateurfunk und 
brachten ihre Wertschätzung zum Ausdruck. Fachvorträge zu 
zukunftsweisenden Kommunikationstechnologien und ein er-
lebnisreiches Rahmenprogramm zwischen historischer Alt-

stadt und beeindruckender Bunkeranlage 
rundeten das Treffen ab. Neugierig gewor-
den? Den ganzen Beitrag gibt es auf der 
Website der IPA Deutschland.

45. IPARC-Bundestreffen in Warburg  

50 Jahre Freundschaft,  
Technik und Kultur

32. Treffen der IPA 
Wohnmobilfreunde

Echte Kameradschaft 
kennt keine Grenzen –  
und trotzt jedem Sturm!

49 Wohnmobile, 92 IPA-Freunde aus drei 
Nationen und unvergessliche Augen-
blicke: Das 32. Treffen der IPA-Wohn-
mobilfreunde in Friedrichstadt war ein 
Fest der Verbundenheit! Zwischen nord-
deutscher Gastfreundschaft, tatkräftiger 
Hilfe der Verbindungsstelle Flensburg 
und gemütlichen Stunden wuchs die Ge-
meinschaft noch enger zusammen. 

Doch auch als ein schweres Unwet-
ter aufzog und bewegende Momente 
des Gedenkens die Gemüter berührten, 
zeigte sich das wahre Herz unserer IPA-
Familie: Felsenfester Zusammenhalt in 
jeder Lage. 

Wie die Freunde dem 
Sturm trotzten, welche 
Zukunftsentscheidun-
gen fielen und wel-
ches Ziel 2027 auf sie 
wartet erfährst du im 
ganzen Bericht auf der 
IPA Website.

Link zum vollständigen Bericht

Link zum  
vollständigen  
Bericht
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Seit 20 Jahren erhalten wir jähr-
lich einen neuen, zeitlich be-
fristet gültigen Ausweis. Viele 
von uns nutzen bereits die an-

gebotene technische Möglichkeit, den 
Ausweis digital auf dem Smartphone zu 
speichern - das finde ich gut!

Der 24. Nationale Kongress 2024 hat 
den Auftrag gegeben, einen dauerhaft 
gültigen Ausweis einzuführen.

Ab 2027 wird es so weit sein – die 
IPA Deutschland führt die permanente 
Membership Card (PMSC) ein!

Nun muss sich jedes Mitglied die Frage 
stellen und beantworten: 

Möchte ich die PMSC im Dezember 
2026 erhalten oder verzichte ich  
darauf und nutze (weiterhin) die 
digitale Lösung? 
Es ist sicherlich verständlich, dass wir 
nicht jede IPA-Freundin und jeden IPA-
Freund direkt befragen können. Das ist 
auch gar nicht notwendig, da die bis-
herige Entscheidung bereits in unserer 
Mitgliederverwaltung NDV 2.0 doku-

mentiert ist. In 
jedem Mitglieder-
datensatz gibt es 
das Datenfeld „di-
gitaler Ausweis“. 
Wenn dieses Feld 
ausgefüllt ist, er-
hält das Mitglied 
keine PMSC (das 
ist übrigens die 
nachhaltigere Variante…). Anderenfalls 
wird der Ausweis Ende 2026 an die zu-
ständige Verbindungsstelle versendet.

In diesem Sinne bitte ich euch: Prüft 
und setzt den jeweiligen Eintrag in der 
Mitgliederverwaltung. Viele nutzen be-
reits den Zugang zur NDV, um die eige-
nen Daten zu sehen und zum Teil zu 
ändern. Wer dies nicht will oder kann, 
wende sich bitte mit seinem Wunsch 
an die zuständige Verbindungsstelle.
 
Der Stichtag für eure Entscheidung 
ist der 30. September 2026. 
Weitere Informationen werden auf der 
Internetpräsenz der IPA Deutschland 
www.ipa-deutschland.de folgen.
Michael Schulz, Generalsekretär

Der neue Mitgliedsausweis 
kommt – wir brauchen eure 
Unterstützung!   

30
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Was 1991 begann, ist heu-
te ein starkes Netzwerk. 
Zum 35. Jubiläum be-
grüßte die Landesgrup-

pe Landtagspräsidentin Birgit Hesse und 
Polizeiinspekteur Lutz Müller. Für die 
IPA-Deutschland überbrachten General-
sekretär Michael Schulz und der sächsi-
sche Landesgruppenleiter Tomas Böhme 
Glückwünsche. Ein besonderer Moment: 
Herr Hesse und Frau Müller wurden an 
diesem Abend in die IPA aufgenommen.

Der Blick zurück führt in den Februar 
1991. Unter der Leitung des damaligen 
IPA-Präsidenten Karl-Heinz Peters und 
Generalsekretär Dieter Freesemann wird 
die Landesgruppe aus der Taufe 

gehoben. An der Spitze: Wolfgang 
Braun als Landesgruppenleiter. Ihm zur 
Seite: Roland Sielaff, Andreas Thomas 
(Sekretäre) und Peter Hildebrandt 
(Schatzmeister). Braun sollte der IPA 
später sogar als Vizepräsident der 
Deutschen Sektion dienen.

Es war eine Zeit des Aufbruchs. Rasch 
entstanden die Verbindungsstellen in 
Wismar, Waren (Müritz), Grevesmühlen, 
Rostock, Schwerin, Stralsund, Güst-
row, auf der Insel Rügen und in Anklam. 
Auch wenn einige heute nicht mehr be-
stehen und Waren (Müritz) als älteste 
aktive Verbindungsstelle bleibt, gilt ein 
klares Credo: Nicht Quantität, sondern 
Qualität zählt.

Dieser Geist wurde am Jubiläumstag 
sichtbar, als verdiente Mitglieder geehrt 
wurden. 
Das Goldene Ehrenzeichen der Landes-
gruppe Mecklenburg-Vorpommern er-
hielten Peter Hildebrandt und Hanno 
Lüders. Das Silberne Ehrenzeichen 
ging an Raphael Kardell, Lena Rauch 
und Katja Marschall.

IPA Mecklenburg-Vorpommern

35 Jahre  

Am 9. Februar 1991 lag Schnee auf den Kopfsteinpflastern der 
altehrwürdigen Hansestadt Wismar, als 65 Kolleginnen und Kollegen 
die Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern gründeten.

Neumitglieder Polizeiinspek-
teur Lutz Müller (links) und 
Landtagspräsidentin Birgit 
Hesse, Landesgruppenleiter 
Hanno Lüders (Landesgrup-
penleiter), Michael Schulz 
(Generalsekretär, rechts)

35 
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NRW Innenminister Reul (2. v. r.)  
im Deutschen Polizeimuseum

Am 3. Juli 2026 ließ sich NRW-
Innenminister Herbert Reul 
durch das Deutsche Polizei-
museum im alten Bahnhof 

Salzkotten führen, begleitet von Landrat 
Christoph Rüther, Bürgermeister Ulrich 
Berger und weiteren Vertretern.

Museumsgründer und ehemaliger Poli-
zist Felix Hoffmann zeigte die Geschich-

te der Polizei von den Anfängen bis 
heute. Für Heiterkeit sorgte die Anek- 
dote, dass junge Besucher am alten 
Wählscheibentelefon die „110" drücken 
wollten statt zu wählen.

Zum Abschluss dankte Reul dem ehren-
amtlichen Team und erklärte begeis-
tert, dem Polizeimuseum als Mitglied 
beitreten zu wollen. Dann die Überra-

schung: Für sein herausragendes En-
gagement ernannte der Innenminister 
Hoffmann zum Ehrenvorsitzenden des 
Polizeimuseums.

NRW Innenminister besucht Polizeimuseum

Spendenübergabe des Erlöses aus 
dem 4. IPA-Blaulicht-Skatturnier

v. l. n. r.: Matthias Albert, Martin Müller mit dem Therapiepferd Stella, Jürgen Ganter. 
Auf dem Bild fehlen die beiden Turnierorganisatoren Christopher Voisin und Thomas 
Sebold, die leider verhindert waren.

Am Donnerstag, 28.05.2026, konn-
ten Verbindungsstellenleiter Mat-
thias Albert und Jürgen Ganter, 
IPA Villingen-Schwenningen den 

Erlös des Skatturniers an den Verantwortli-
chen des therapeutischen Reitens, Martin 
Müller, bei der Stiftung St. Franziskus in Hei-
ligenbronn übergeben. Für diesen guten so-
zialen Zweck ist immerhin die Summe von 
402,50 Euro zusammengekommen. Nach ei-
ner Führung durch die Reitanlage und einer 
Demonstration mit der Stute „Stella“ war klar, 
dass das Geld genau an der richtigen Stelle 
gelandet ist.
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Sheriff James van Beek und Ehefrau Stacy mit Thomas 
Rapp im Freilichtmuseum der Vogtsbauernhöfe

Besuch im Polizeirevier Schwenningen

Ende April 2026 erreichte uns 
über den IPA Service Deutsch-
land eine Travel Form Anfrage 
aus den USA. Der Sheriff von 

Igel County (IPA Region 17 Colorado) 
wollte im Rahmen seiner Hochzeitsreise 
durch Europa unter anderem auch den 
Schwarzwald besuchen und bat um Un-
terstützung durch die örtlich zuständi-
gen IPA-Verbindungsstelle. 

Doch es ging um mehr als Gewinne. 
Viele Besucher kannten die „Int. Police 
Association" kaum. Umso schöner: Die 
IPA-Freunde beantworteten geduldig 
alle Fragen und gewannen noch vor 
Ort vier neue Mitglieder.

James van Beek und seine Frau Stacy 
logierten vom 02. bis 05. Juni in Tri-
berg und Schiltach und wurden in der 
Zeit durch unsere Mitglieder Nadine 
(PR Schwenningen) und Thomas Rapp 
(HfPol BW VS) bestens betreut. Vielen 
Dank Euch beiden dafür!

Bei frühsommerlichen Temperaturen 
wurden unter anderem die Triberger 
Wasserfälle und das Freilichtmuseum der 
Vogtsbauernhöfe besucht. Die "German 
Brotzeit" zwischendurch kam gut an. An-
schließend bekamen sie eine Führung 
durch das Polizeirevier Schwenningen. 

Mit einer kleinen Bier-Verkostung zu 
mancherlei Brauerei-Spezialitäten in der 
Hader Brauerei in VS-Weilersbach fand 
der Ausflugstag einen unterhaltsamen 
Ausklang.

Nur zwei Tage später folgte dann der 
Besuch der Alpirsbacher Klosterbraue-
rei. Bei einer geführten Museums Tour 
wurde ihnen die Tradition des Bierbrau-
ens nähergebracht. Eine anschließende 
Bierverkostung durfte auch hier natür-
lich nicht fehlen.

Dem niederländisch-stämmigen US-
Sheriff und seiner Frau hat es im 
Schwarzwald außerordentlich gut ge-

fallen und natürlich wurden auch die 
obligatorischen Andenken, Patches, etc. 
getauscht.

US-Sheriff auf 
Hochzeitsreise 
im Schwarzwald
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Vom 06. - 12.07.2026 fuhren 13 IPA-Freun-
de der Verbindungsstellen Lippe-Det-
mold, Bielefeld und Herford mit ihren 
Krädern zu dem unterfränkischen Wein-

ort Sommerhausen.

Von ihrem dortigen Hotel aus unternahmen sie 
dann tägliche Touren in die Landkreise Würzburg 
und Main-Tauber-Kreis. Am Samstag begleitete  
sie zur allgemeinen Freude noch der IPA Freund 
Mohr aus Heilbronn. 
Nach über 1.300 km 
kamen alle IPA-Bi-
ker wieder gesund 
und wohlbehalten 
zu Hause an.

Beim traditionsreichen Fischerstechen auf dem Main 
trat David Weiser von der IPA Verbindungsstelle Berg-
straße-Odenwald am 2. August 2026 für die IPA Lan-
desgruppe Hessen an. In einem Feld von 32 Teilneh-

mern kämpfte er sich mit Balance und Geschick bis ins 
Halbfinale, wo er erst dem späteren Gesamt-
sieger unterlag – und mit dem vierten Platz ge-
würdigt wurde.

Besonders: Die Moderation stellte die 
IPA und ihren Leitspruch „Servo per ami-
keco – Dienen durch Freundschaft" dem 
Fischerstechen-Publikum vor.

IPA Lippe-Detmold

Die 13. Motorradtour

IPA Bergstraße-Odenwald 

Mit der Lanze für die IPA:  
David Weiser beim Frankfurter Fischerstechen
Als einziger Vertreter der IPA kämpfte 
sich David Weiser beim Frankfurter 
Fischerstechen bis ins Halbfinale – 
und brachte „Servo per amikeco" 
direkt ans Mainufer.

David Weiser (links) beim Frankfurter Fischerstechen

Link zum  
vollständigen  
Bericht
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Der Juli hielt gleich mehrere Jubiläen be-
reit. Den Anfang machte Bamberg. Als die 
Tore der Polizeiinspektion Bamberg-
Stadt öffneten, drängten tausende Besu-

cher hinein. Die IPA Verbindungsstelle Bamberg 
nutzte den neuen Pavillon der Landesgruppe und 
lockte mit einem Glücksrad besonders die Jüngsten 
an. Die Neugier war riesig – vier Interessierte unter-
schrieben noch vor Ort ihren Mitgliedsantrag.

Gigantisch die Kulisse in München: Zum 80. Ge-
burtstag der Bayerischen Polizei am Odeonsplatz 
tummelten sich über 25.000 Besucher. Das Team 
mit Michael Panitz, Klaus Böhm und Maik Drexel 
von der IPA München sowie Christian Reitmeier und 
Uwe Kokotek von der Landesgruppe hatten alle 
Hände voll zu tun. Der Lohn: über ein Dutzend Neu-
mitglieder.

In Deggendorf und Rosenheim feierte die Bundes-
polizei ihr 75-jähriges Bestehen. Benedikt Arlt, Bei-
sitzer "Junge Mitglieder" im Landesvorstand, reise 
extra aus Kempten an, um Werner Straubingers 
Team zu unterstützen. In Rosenheim verteilte das 
Vorstandsteam Hermann König, Oskar Schmid, 
Wolfgang Brands und Rüdiger Thust 350 Kinder-
malbücher. Das Highlight: Ein reger Austausch mit 
italienischen Polizisten, die mit ihren Dienstfahr-
zeugen anreisten. Dass dort sogar Schauspiele-
rinnen der Rosenheim Cops, Michaela Weingartner 
und Ursula Burkhart, für Autogramme vorbeikamen, 
setzte dem Tag die Krone auf.

Vorstand der Verbindungsstelle Rosenheim mit italienischen 
Kollegen und deren Dienstfahrzeugen

Bamberg München Rosenheim Deggendorf

  IPA Bayern

Die Juli-Offensive
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_
Freundschaft  
bedeutet für mich ...

» ��… das breite Grinsen, das ein einziges 
Wiedersehen ins Gesicht zaubert.«
Benedikt Arlt, IPA Verbindungsstelle Kempten
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9 Jahre
Alexander Lübeck	
Friedrichshafen 

Stefan Engers	  
Kurpfalz 

Christoph Kunkel	 
Kurpfalz 

Frank Pilger	  
Kurpfalz 

Daniel Schemmer	
Erding

Linda Röck		
Erding

Peter Keller	  
Rhein-Erft-Kreis 

Andreas Biegner	 
Rhein-Erft-Kreis 

Johannes Gospos	
Bork 

Melanie Görgens	 
Hamm 

Michael Sandhoff	
Hamm 

Gerd Johann Witt	
Dithmarschen

45 Jahre 
Ewald Eckstein	  
Rhein-Erft-Kreis	

27 Jahre 
Thomas Hildinger	
Pforzheim

Klaus Vaupel	  
Pforzheim

Roland Karg	  
Tübingen/Reutlingen 

Armin Sieker	  
Bad Oeynhausen

Oliver Thamm	  
Bad Oeynhausen

Bernd Doll	  
Landau/Weinstr.

Vorstandsarbeit

Ehre,  
wem Ehre gebührt
Die IPA ehrt ihre treuen Mitglieder und langjährige Vorstandsarbeit

18 Jahre 
Jürgen Ganter	  
Villingen-Schwenningen 

Fred Günter Sauer	
Werra-Meißner 

Karl-Heinrich van Nahmen	
Rhein-Erft-Kreis 

Jörg Hagen	  
Hochsauerland

Uwe Kaiser	  
Kleve

Christian Ehrstein	
Landau/Weinstr.

Klaus Hinz	  
Dithmarschen

Daniela Pardun	  
Steinburg

36 Jahre 
Udo Hampel	  
Pforzheim

Wolfgang Theiß	  
Stuttgart
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70 Jahre 
Claus Zimmermann	
Bonn

65 Jahre 
Hermann Heiden	
Wiesensteig

Wilhelm Book	
Hannover

Hans Dieter Christoph	
Rhein-Erft-Kreis

Mitgliedschaft

Alfred Lindner 
Rosenheim

Josef Ellinger 
Rosenheim

Jürgen Schwarz 
Rosenheim

Hans Maier  
Rosenheim

Manfred Malenke 
Rosenheim

Richard Höfer 
Rosenheim

Detlev Dauda 
West

Joachim Bode   
Werra-Meißner 

Jürgen Graeve  
Werra-Meißner 

Harald Heppe     
Werra-Meißner 

Werner Schäfer 
Werra-Meißner 

Fred Nielsen  
Hannover

Jörg Schmatolla 
Hannover

Friedhelm Lindenau 
Bad Oeynhausen

Karl Josef Barleben 
Rhein-Erft-Kreis

Wolfgang Friedt 
Rhein-Erft-Kreis

Heinz Werner Schmitz 
Rhein-Erft-Kreis

Josef Linden      
Rhein-Erft-Kreis

Gerhard Hupe 
Bonn 

Hans Willi 
Kernenbach           
Bonn 

Jürgen Kurbel 
Bonn 

Siegfried Ziemer  
Bonn 

Walter Falger	
Lörrach

Siegfried Kukuk	
Lörrach

Fritz Lägel	
Lörrach

Karl Spieß	
Lörrach

Karl-Heinz Vögtle 
Lörrach

Ernst Lenhardt	
Lörrach

Johann Fischer	
Kurpfalz 

Erich Jaschek	
Kurpfalz 

Bernd Landmann	 
Kurpfalz 

Paul-Georg Morr	
Kurpfalz 

 Willi Müller	
Kurpfalz 

 Herbert Schulz	
Kurpfalz 

Hans Voll	
Kurpfalz 

Ulrich Daub	
Pforzheim

Helmut Pagels	
Pforzheim

Dietmar Joachim	 
Tübingen/Reutlingen 

Hans-Peter Lerch	
Tübingen/Reutlingen 

Karl-Josef Milles	 
Tübingen/Reutlingen 

Hans-Jürgen Putz	
Wiesensteig 

Walter Bönisch	
Rosenheim

Lutz Ellermeyer	
Rosenheim

50 Jahre

60 Jahre 
Rudi Dammert	
Freiburg i.Br. 

Franz Eichinger	
Lörrach

Heinz Petri	
Lörrach

Karl-Heinz Röth	
Kurpfalz 

Christian Ammann	
Pforzheim

Totila Meissner	
Rosenheim

Konrad Schneider	
Rosenheim

Adolf Meißner	
Rosenheim

Hans Matern	
Bonn 

Siegfried Ziemer		
Bonn  

Franz Bartkowiak	
Hamm 

Peter Kufner	
Leverkusen/ Rhein-Wupper

Hans-Dieter Hilken	
Koblenz 

Arthur Jäger	
Landau/Weinstr.

Horst Podoll	
Bonn 

 Hermann David	
Bonn 

Josef Kirchberger	
Bork 

Wilhelm Ollertz	
Bork 

Olaf Drewlo	
Hamm 

Ludwig Poggel	
Hochsauerland

Berthold Borggrebe	
Hochsauerland

Bruno Gotthardt	
Kleve

Frank Osterberg	
Kleve

Rainer Klein	
Kleve

Wolfgang Manser	
Kleve

Peter Meyer	
Mönchengladbach

Reinhard Eßer	  
Mönchengladbach

Bernhard Cremer	 
Mönchengladbach

Josef Wilhelm Jansen	
Mönchengladbach

Bernfried Kaballo	
Koblenz 

Elmar Girmscheid	
Koblenz 

Erhard Kiehl		
Koblenz 

Roland Lorenz		
Koblenz 

Karlheinz Kleinmann		
Koblenz 

Gerd Scheidel	
Landau/Weinstr.

Joachim Seither	
Landau/Weinstr.
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Nordsee�

Nordsee – Friedrichskoog direkt am Meer 
Großes Ferienhaus, 800 qm Garten bis  
6 Pers, 3 SZ, W-Lan, www.ferienhaus-nord-
seerobbe.de, Mobil 0178 / 1314908

Strandnahes Ferienhaus in Zeeland/Hol-
land Mobil 0170 / 4858068, www.heitkamp- 
holland.de

FH in Aurich / Ostfriesland nahe Nordsee-
küste, Tel. 04942 / 4647

Ferienhaus im Nordseebad Dornumersiel 
Gemütl. Bungalow, 55 qm, 4 Pers. HS 75 €, NS 
67 €, Strand, Hafen, Ort 500 m, Garage, Räder, 
Gartenmöbel Fotos/Info slkersten@t-online.
de, Mobil 0176 / 96441135

5*(DTV)-Traum-Urlaub in Ostfriesland! 
Traumlage – vieles inklusive – Kollegenpreise!  
www.ferienhaus-wiesmoor.com, Mobil 0173 / 
9131990

Komfort-Fewo Nordsee Dorum-Neufeld Bal-
kon, Sat-TV, Radio, etc. 2 – 4 Pers.,Strandnähe. 
Bitte keine Tiere! Tel. 04741 / 2315, www.fewo- 
neumann.de

Ferienhaus Nordseebad Otterndorf 
www.ferienhausseeland.de, Mobil 0163 / 
7666516, info@ferienhausseeland.de

CenterParcs Nordsee- Ferienapartment für 
2 Pers, ab 40 € / Tag, Mobil 0172 / 7011574

Gemütliches Chalet / Mobilheim Belgische 
Nordseeküste, Strand-/ Stadtnähe, 4 Perso-
nen, 590 Euro incl. NK ( ganzjährig pro Wo-
che), fussläufig entfernt Bowlingcenter, Bas-
ketballplatz, Skateranlage, Sealife mit seinen 
Meeresbewohnern, neues Hallenschwimm-
bad. Städtebesichtigung: Oostende, Gent, 
Antwerpen, Brügge, Knokke, Sluis ( NL), Mobil 
0171/8888288 oder Ewei50@outlook.de

Ferienhaus in NoordHolland in ruhiger und 
familiärer Ferienparkanlage Nähe Callant-
soog; Hunde und Katzen sind erlaubt, 80 
qm / 3SZ/ Kamin/ Garten / TV + WLAN gro-
ßes Schwimmbad /Spielplatz, Kl. Hafen Incl., 
Angelmöglichkeit. Ausflugsziele Amster-
dam/Texel/ Alkmaar, 75 € pro Tag Kontakt: 
0049/172/2085125

Ostsee�

Rügen – schicke FeWo mit Terrasse strand-
nah, www.nordstrand-ruegen.de, Mobil 0163 / 
7755287

Liebevoll eingerichtete Fewo Ostsee – Grö-
mitz 51 qm, WZ, SZ, Küche Bad, Balkon, PKW.
Stellplatz, IPA Kollege Axel Brünger, Mobil 
0170 / 9943012, www.fewo-groemitz.info 

Neues freistehendes EFH – Ostsee-Insel 
Poel ca. 113 qm, 3SZ, 2Bd. + Gästetoil., im EG,  
Luxuskü., geh. Ausstattung, Terrasse m. Mar-
kise, div. Gartenmöbel, Gasgrill, 2 Parkpl., 
feinsandiger breiter Strand ca. 500 m, sehr 
gute Radwege, ca. 10 Automin. Weltkulturerbe 
Wismar, Tel. 030 / 6638403

Ferienhaus polnische Ostsee Insel Wolin /
Usedom 2 komfortabel eingerichtete neue 
Bungalows je 65 qm, 2 SZ, auf 2000 qm Grund- 
stück. Fass-Sauna, Grillkamin, Tischtennis, 
Trampolin, Anglerboot, 2 Einer-Kajaks, Fahr-
räder. Ostseestrand 1,5 km, Oderhaff 80 m. 
Ideal für Fam. mit 2 Kindern oder 2 Paare.  
zastan@warmons.de, Tel. 01578 / 2887911

Ostsee – Timmendorfer Strand / Niendorf IPA-
Koll. verm. 2 Zi-FeWo für 2 Pers. in Anlage mit 
Schwimmbad / Sauna, 100 m z. Strand ab 50 €/   
Nacht, Tel. 0451 / 496164, jens.ulmer@gmx.de

Holm / Ostsee – Ferienwohnung in Strand-
nähe 1 Zimmer, 30 qm, ab 35 €, www.unser-
ostseeblick.de, Mobil 0171 / 6933298

Ferienhaus auf der Insel Rügen für 6 Per-
sonen komplett ausgestattet mit 2 Bade- 
zimmern und 3 Schlafzimmern an Kollegen. 
www.hausblank-breege.de

Scharbeutz/Ostsee www.ferienhof-felix.de, 
Familienfreundliche Ferienwohnungen, Ap-
partements (2 – 4 Pers.) + Blockhäuser auf 
großem idyllischen Gelände bei IPA-Kollegen. 
Kleintierhaltung u. a. Ponys für Kinder. Zentral 
gelegen, ca. 2000 m zum Haffkruger Ostsee-
strand. IPA-Preise. Tel. 04563 / 422800, info@
ferienhof-felix.de

Schöne FeWo in Stein (SH) / Nähe Laboe  
in direkter Strandlage, 2-4 Pers. Kontakt:  
fewo-meerblick-stein@online.de, Mobil 0152 / 
29272369

_
IPA Kleinanzeigen

Schöne Insel Rügen!!! Komf. Ferienwoh-
nungen in Baabe und Sellin, Meerblick, EG,  
2 Terrassen, 2 Personen, 60 – 120 € / Tag 
www.nicht-dortmund.de, Tel. 0176 / 22296857

Timmendorfer Strand Ostsee Kollege  
bietet schöne 62 qm FeWo direkt an der 
Strandallee! WZ / SZ / KÜ / BAD / Parkdeck. 10 % 
Polizeirabatt. www.villa-demory-timmendorf.
de, Mobil 0173 / 9302002, starsky-bull@gmx.de

Bornholm / Dänemark; Ferienwohnung mit 
einem Zimmer und herrlichem Blick auf die 
Stadt und Ostsee, Für zwei bis vier Personen; 
Informationen unter: lindevej01@gmail.com

Deutschland Nord�

Privates Holzferienhaus am Witten-
see / SH Liebevoll kompl. eingerichtet. Herr-
licher Garten, Seezugang, von IPA-Koll.  
2 SZ, bis 5 P., Nähe Nord-Ostsee-Kanal 
und Ostsee / Eckernförde. Kamin, Kanu, Fahr-
räder inkl. ab 90 € dgossel@gmx.de, Mobil 
0176 / 20284339

Nordseebad Otterndorf – Ferienwohnung 
2 – 4 Pers., 2 SZ, WZ, Kü, ab 60 €. www.ferien-
wohnung-am-alten-deich.de

Nordsee/Neuharlingersiel    Ferienwohnung 
für 1 – 3 Personen strandnah zu vermieten, 
Infos unter: 05451 87488 

Deutschland Süd�

Kleinwalsertal-Ski- und Wanderparadies 
FeWo im Hotel für 4 Pers., Hallenbad, Sauna, 
Tiefgarage u. a. Ermäßigung für Kollegen. 
Im Sommer alle Bergbahnen inclusive! Mo-
bil 0176 / 76791167 „ferienwohnung giffhorn 
kleinwalsertal“

Thermen Bad Füssing gemütiches Apparte-
ment von Kollegen, ganzjährig ab 28,50 € f.  
2 Personen, Mobil 0172 / 6110706

Urlaub im Mittleren Schwarzwald ***/**** 
IPA-Koll. verm. exkl. einger. Komfort-Fewo 
bzw. Fhaus, 50 – 160 m², für 2 – 6 Pers., ab 60 € 
Fam. Schäfer, Tel. 07823 / 96565, viele Bilder 
und Videos unter www.mittelschwarzwald.de 
Sie werden begeistert sein!
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Nürnberg/Für th/PLAYMOBIL-FunPark, 
Ferienwohnung mit bis zu 6 Personen (3 DZ) 
in ruhiger Lage mit Balkon und Garten, ab 60 
€. 5 km zum PLAYMOBIL-FunPark, 8 km zum 
Kristall Palm Beach Freizeitbad, 10 km nach 
Nürnberg; Anfragen bitte per E-Mail an  
ferienwohnung.sichersdorf@gmail.com
�

Urlaub auf dem ****Bauernhof im Berchtes-
gadener Land, Oberbayern Im Ferienhaus 
bieten wir 5 komf. FeWos für 2 – 4 Pers., ab 
40 – 90 € / Tag plus ger. NK. sehr sonnig und 
ruhig. Haustiere auf Anfr., Gartenhaus, Grill-
platz, Tischtennis, Kinderspielplatz, Ponys 
vorh. günstige Ausflugsmögl. z. B. Salzburg 
(12 km), Bad Reichenhall (12 km), Berch-
tesgaden (25 km), Chiemsee (35 km), Tel. 
08656 / 837, www.obermoarhof.de
�

Bauernhof-Urlaub Chiemgau/Rupertiwinkel 
Komf. Fewos**** Waging am See / Oberbayern 
f. 2 – 5 Pers. Grillplatz, Tischtennis, Spielplatz, 
Ponys, Tel. 08681 / 522, www.hirlhof.de
�

Bodenmais / Bayerischer Wald IPA-Kollege 
vermietet komfortable Ferienwohnung (70 qm) 
für 2 Personen in zentraler, ruhiger Lage, Tel. 
09924 / 905378, www.ferienwohnungen-koller.de
�

FeWo Südliche Weinstrasse/Elsaß bis 6 Pers. 
Nähe Bad Bergzabern, www.casa-angela.eu
�

***Ferienwohnung in Kressbronn am Boden- 
see von Kollegin komfortable 2 Zimmerwoh-
nung im Dreiländereck, www.ferienwohnung-
dauth.de

Urlaub in Neunburg vorm Wald FeWo im 
Oberpfälzer Wald in Bayern. Bis fünf Perso-
nen. Zwei Personen 35 € / Tag, jede weitere 
7 € / Tag. Hunde erlaubt. Hausbroschüre, Tel. 
09672 / 2387, www.ferienwohnung-brigitta-
online.de

Deutschland West�
 
UNESCO-Biosphärenreservat Bliesgau –
Saarland 3*-FeWo für 2 Personen, 50 qm, NR, 
2 Zimmer, Bad DU / WC, Terrasse, voll aus- 
gestattet inkl. Bettwäsche und Handtücher, 
40 € / Tag, bernhardmischo@web.de, Telefon 
06804 / 6668
�

IPA-Haus Lippe-Detmold  
7 Betten, info@ipa-detmold.de    
�

Ausflug ins Allgäu, Ferienhaus „Steinbühl“ 
(neben Center Parks Allgäu), bis 8 Personen, 
großer Garten, ideal für Dienstgruppen, Kom-
missariate und Biker- oder Radsportgruppen 
Email an: info-steinbuehl@t-online.de
�

Bayerisch Gmain / Berchtesgadener Land, 
2 komfortable Ferienwohnungen je 60 qm 
mit Balkon / Terrasse, 10% für IPA Mitglieder, 
www.sommer-fewo.de

Deutsche Städte�
 
Ferienwohnung in Münchner Innenstadt-
lage für zwei Personen an IPA-Mitglieder 
günstig zu vermieten. awuerfl@gmx.de, Mobil 
0151 / 50110687
�

BERLIN – Komfort-FeWo bis 3 Personen  
Terrasse, P, NR, verkehrsgünstig, Tel. 030 /  
8175186, www.apartwohnen-berlin.de
�

Berlin-Urlaub / Am Tierpark – Sonderpreis-Fe-
Wo 2 – 4 Pers. komf. Ausst. mit Balkon, 40 m² 
pro Tag f. 2 Pers. 55 €, TG-Stellplatz, End- 
reiniung, Bettwäsche einmalig 30 €, www.fewo 
-geppert.de, T. 030 / 42014158, F. 030 / 42014157
�

BERLIN – komfortable Ferienwohnung für  
2 Personen, NR, verkehrsgünstig / citynah, ab 
55 €, Tel. 030 / 40106841, www.stayintown.de

Frankreich�
 
Südfrankreich – Provence – südliche Ardèche 
Komfort-App’s, von Privat, TV/D, DSL, 10% IPA-
Rabatt Tel. 0033 / 466825683, www.provence-
vacances.com
�

Einfach atlantisch! Normandie-Westküste im 
Palmengarten, Gartenhaus, Appartement 80 
qm und Appartement mit Meerblick, IPA-Mit-
glieder 10%, Tel: 0033 671 288764

Kroatien�
 
Hotel Sveti Kriz auf der Insel Ciovo bei Trogir 
gegenüber von Split, Partner der IPA Stutt-
gart, bietet IPA-Mitgliedern einen Nachlass 
von 20 % auf den Hotelpreis. Hotel@hotel-
svetikriz.hr

Italien�
 
Gardasee – herrliche Lage – traumhafter 
Seeblick F-Haus im Naturpark, eigener Gar-
ten, gr. Terrasse/Balkon, Grillterrasse, Park-
platz am Haus, 2 komf. Wohng kompl. einger. 
(Sat.-TV, Kü, Bad), Wandern, Biken, Surfen, 
Baden im See, Für Polizei u. Angehörige  
bis 15 % Rabatt, whofmann2@gmail.com, Tele-
fon 08231/88369, https://casabellavista.net, 
IT017189C25TXGXDRA
�

Familienurlaub an der italienischen Adria  
Privat geführtes Familien-Hotel in Riccione 
ca. 40 m vom Strand, Strandservice; alle Zim-
mer mit Balkon, Safe, Du / WC, Sat-TV, VP, 
Frühstücksbuffet, Mittag und Abend Menue-
wahl typ. ital. Küche, Parkpl., Speisesaal u. Bar 
mit Klima, Zimmer mit Ventilator; IPA-Rabatt 
3 %, Tel. 0039/0541640654, hotelermeti.it

DOLOMITI UNESCO- 
BIOSPHÄREN- 
RESERVAT ZWISCHEN 
DEN SEEN VON  
GARDA UND MOLVENO
Familiengeführtes romantisches Hotel 
in San Lorenzo-Dorsino Typisch italie- 
nische Küche, deutschsprachiges Per- 
sonal. Großes Terrassen-Restaurant, ge- 
räumige Zimmer mit Balkon und tollem 
Ausblick auf die Dolomiten, Whirlpool 
auf der Panoramaterrasse. Freier Eintritt 
zu Schlössern und Museen + kostenlose  
öffentlichen Verkehrsmittel im Trentino.

10 % IPA- / Polizei-Rabatt  
ab 3 Tagen Halbpension  
(außer im August) 

Tel. 0039 046 5734039 
www.hotelopinione.com 
info@hotelopinione.com

Schweiz�
 
Skifahren, Wandern, Biken in Täsch / Zermatt 
Studio für 2 Personen, www.fewo-taesch.de 
IPA-Koll. Martin Herrmann, Mobil 0178 /  
1963687
�

Ferienwohnung in Lugano (Comano) Tessin 
Ideal für 2 Personen mit Kleinkindern. Max. 
6 Personen. IPA-Kollege Andrea Quattrini 
www.walterina.ch Mobil +4176/3941834

Skandinavien�
 
Ferienhaus Dänemark – Vejers Strand – 
Nordsee 75 qm, max. 6 Pers, 2400 qm Dü-
nengrundstück, 500 m zum besten Nordsee-
strand Dänemarks. 400-500 € / Wo. 1½ Autost. 
hinter Dt / Dä Grenze. IPA-Kollege Finn Olsen 
finnco@stofanet.dk, Mobil 0045 / 30246629
�

Dänemark – Seeland, Sommerhaus 1 Stun-
de von Kopenhagen entfernt. Ferienhaus mit 
herrlichem Meerblick, max. 5 Personen, Kontakt:  
lindevej01@gmail.com oder sms   0045 2281 8274 
 

Spanien�
 
„POOLVILLA“ an der COSTA BLANCA Frei-
stehendes Ferienhaus, 3000 qm Grundstück,  
Nähe Moraira, bis 4 Personen Tel. 0221/ 
9415559, www.EdesHaus.de, edgarMittler@
web.de
�

Ferienwohnung Costa del Sol Nähe Marbella  
bis 4 Pers., 2 SZ, 2 BZ, gr. Dachterrasse, 
Pool ab 30 €, Tel. 0171 / 7491737
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Außerhalb Europas�
 
MAURITIUS-LUXUSURLAUB Kollege bietet 
luxuriöse Appartement- und Bungalow-An- 
lage am Strand ab € 89 p.P. / Tag / inkl. HP, Tel. 
02158/400805 www.mauritius-traumvilla.de

Wohnmobil�
 
Reisefertig ausgestattetes Wohnmobil 
Bj 2021 ab 115 € (– 10 € IPA-Rabatt), www. 
zweiraum.net

  �IPA-Wohnung Bonn, 2 Betten  
ipazimmer.bonn@ipabonn.de

   �IPA-Haus Saarland, 8 bis 12 Betten 
www.gaestehaus.ipa-neunkirchen.de

   �IPA-Haus Solingen, 12 Betten 
solingen@ipa-nrw.de

   �IPA-Haus Siegerland, 6 Betten 
Ipa-huette@hotmail.de

 
   �IPA-Haus Ramsbeck, 17 Betten  

ipa.haus.ramsbeck@gmail.com

   �IPA-Haus Bork, 4 Betten 
buero@ipa.bork.de

   �IPA-Heim „Europa“ in Bensheim, 6 Betten  
ipa.heim.europa@gmail.de

   �IPA-Haus Kempten, 18 Betten  
www.ipa-kempten.de

   �IPA-Haus Lippe-Detmold, 6 Betten 
info@ipa-detmold.de

Neun IPA-Häuser und -wohnungen bieten IPA-Mitgliedern 
und ihren Familien günstige Übernachtungsmöglichkeiten 
an. Die Häuser werden von den jeweiligen IPA-Verbin-
dungsstellen betrieben und sind – je nach Größe – auch 
ein beliebtes Ziel für Ausflüge von Dienstgruppen, Kom-
missariaten oder Biker-Gruppen.

_
IPA Häuser

Motorrad�
 
BMW Reise-Motorräder in Alpennähe güns-
tig zu vermieten mit 5 % IPA-Rabatt, www.
rent-a-boxer.com oder Mobil 0176/24283952

Sammler�
 
Von Privat abzugeben: Ein originaler Parade-
Helm der Polizei-Musik-Amsterdam. 70er Jah-
re Schuppenkette, roter Rosshaarbusch. Ein 
alter Polizei-Fez. Rote Filzkappe von Uganda, 
beide Teile mit Gebrauchsspuren. Nur Kom-
plettverkauf für 650 €. Tel. 07624/982920
�

Suche Polizei-Parade-Säbel und Seitenge-
wehre. Bajonette aus dem Ausland. Biete ei-
nen Paradehelm der Polizei-Musik-Amsterdam 
mit rotem Rosshaarbusch. Tel. 07624/982920
�

Polizeimützen aus aller Welt.  Anspruchsvolle 
Sammlung von Polizeimützen (144 Exponate) 
umständehalber gegen Höchstgebot abzuge-
ben. Anfragen an: jjpauly@web.de, Tel. 0175 
2733129

KLEINANZEIGEN
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_
Euer Denkmal steht im 
Herzen Eurer Freunde

Mit großer Betroffenheit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem IPA-Freund

Gerhard Milkereit,

der am 5. Juli 2026 im Alter von 86 Jahren verstorben ist.
Mit Gerhard verlieren wir einen Menschen, der die IPA Hamburg über Jahrzehnte hinweg 
mit seinem Engagement, seiner Verlässlichkeit und seiner Verbundenheit geprägt hat.  
Er führte als Leiter der IPA Hamburg die Landesgruppen, anschließend brachte er sich 
als 1. Sekretär und später als Sekretär ein, war Delegierter beim Nationalen Kongress und 
Ersatzmitglied der Schiedskommission.
Sein außergewöhnlicher Einsatz wurde mit der Silbernen Ehrennadel für seine langjährige 
Vorstandsarbeit, der Goldenen Ehrennadel sowie den Ehrennadeln für 40- und 50-jährige 
Mitgliedschaft.
Mit Gerhard Milkereit verlieren wir einen geschätzten Weggefährten, dessen Wirken weit 
über die von ihm bekleideten Ämter hinausreichte.

Sein Andenken werden wir in Ehren bewahren.

Im Alter von 95 Jahren verstarb am 21. Mai 2026 unser Ehrenmitglied der  
IPA-Deutschland und langjähriger Landesgruppenleiter 

Dietrich (Dieter) WETZEL 

Er gehörte unserer internationalen Polizeiorganisation (IPA) seit 1975 an. 
Dietrich WETZEL war ein sehr geschätzter Vereinsfreund, der als Landesgruppenleiter 
die Landesorganisation 12 Jahre von 1985 bis 1997 im Bundesvorstand repräsentierte. 
Mit seinem Tod verlieren wir eine Persönlichkeit, die weit über Hessen hinaus respektiert 
und geschätzt wurde. Bis ins hohe Alter nahm er gerne bei seinwer Verbindungsstelle 
Frankfurt a. M. an vielen Veranstaltungen und Treffen mit seiner Frau Christine teil. 
Dieter wurde mit allen Ehrenzeichen der IPA in Gold und Silber ausgezeichnet und 1998 
Ehrenmitglied der IPA-Deutschland. Er wird uns mit seiner offenen Art, seiner Fröhlich-
keit und Kompetenz fehlen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Im Namen des Landesvorstandes 

Jürgen LINKER 
(IPA-Landesgruppenleiter Hessen)
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_
Euer Denkmal steht im 
Herzen Eurer Freunde

Baden-Württemberg

Ralf Schnabl 59 Crailsheim
Rosemarie Ries 81 Esslingen 
Otto-Bernd Welsch 69 Esslingen 
Peter Liedtke 91 Freiburg i.Br. 
Eberhard Seipp 67 Freiburg i.Br. 
Gertrud Bott 87 Friedrichshafen 
Peter Hummel 74 Friedrichshafen 
Sinan Ekeyilmaz 31 Heidelberg 
Patrick Häberer 56 Heidelberg 
Heinz Urs Schmieder 73 Heidelberg 
Armin Hornung 58 Heilbronn
Hansjörg Herrmann 69 Konstanz 
Rudi Borst 75 Ludwigsburg 
Siegfried Model 91 Kurpfalz 
Rudolf Breit 76 Kurpfalz 
Hans-Peter Schwab 84 Stuttgart 
Peter Wilhelm 67 Stuttgart 
Dieter Topel 78 Stuttgart 
Peter Niegel 80 Stuttgart 
Reinhard Johner 82 Tübingen/Reutlingen 
Lutz Manke 72 Tübingen/Reutlingen 
Christian Schwarz 78 Tübingen/Reutlingen 
Heinz Emil Nopper 73 Tübingen/Reutlingen 
Helmut Hipp 94 Wiesensteig 

Berlin

Günter Grätz 91 Süd
Arno Bieletzke 88 Süd
Wolfgang Thiele 82 Süd
Günter Rubach 69 Süd

Bayern

Werner Zäh 88 Rosenheim
Josef Ellinger 86 Rosenheim
Alois Heinrich 88 Rosenheim
Helwig Flörke 95 Traunstein
Adolf Boll 86 Würzburg 
Johann Hoffmann 94 Würzburg 
Johann Paukner 90 Erding
Jürgen Wenig 69 Hof
Hans-Günther Bergen 74 Weilheim
Lothar Palzer 87 Nördlingen
Josef Sporer 69 Nabburg
Gerhard Krejsa 89 Passau

Bayern

Gerhard Grabowski 77 Augsburg
Hans-Harri Szczutkowski 83 Augsburg
Hermann Moriggl 84 Berchtesgadener Land 
Peter Hildebrand 83 Bamberg
Hans Munder 79 Bayreuth
Werner Beck 87 Deggendorf
Fridolin Zweng 87 Kempten
Johann Walter 87 Landshut
Eduard Wiesend 84 München 
Hansgeorg Brätschkus 83 München 
Josef Aigner 90 München 
Lothar Hirtreiter 85 München 
August Wilhelm Peter Kühne 86 München 
Gerhard Bosch 79 Nürnberg 
Wolfgang Mache 73 Regensburg
Peter Mißlbeck 65 Regensburg

Brandenburg

Thomas Lehmann 76 Frankfurt (Oder)

Hamburg

Manfred Glage 69 L-gruppe Hamburg Vbst.
Renate Walke 73 L-gruppe Hamburg Vbst.

Bremen

Dieter Kapeller 78 Bremen
Ewald Buschmann 69 Bremen
Horst Szameitat 81 Bremen
Wolfgang Schreiter 78 Bremen
Hermann Schreiber 92 Bremen

Hessen

Wilfried Berg 88 Alsfeld 
Peter Hoefler 69 Frankfurt am Main 
Dietrich Wetzel 95 Frankfurt am Main 
Wilfried Hellmer 73 Frankfurt am Main 
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Sachsen

Werner Pechan 71 Chemnitz/Freiberg

Sachsen-Anhalt

Michael Frellstedt 66 Wernigerode
Dieter Ködderitzsch 61 Halle

Saarland

Uwe Kendel 63 Sulzbach / Saar

Thüringen

Armin Mosch 83 Jena-Weimar 

Rheinland-Pfalz

Erhard Hombach 90 Betzdorf-Altenkirchen 
Albert Dahl 83 Koblenz 
Herbert Hilsdorf 92 Koblenz 
Karlheinz Schmenger 76 Ludwigshafen
Gottfried Rustenbeck 76 Montabaur
Alfons Schmitt 83 Pirmasens
Bernd Gierten 73 Germersheim

Schleswig-Holstein

Lutz Johannesmeier 76 Flensburg
Viktor Kamenz 84 Kiel
Wolfgang Asmus 77 Lübeck 
Hermann Krogmann 92 Ostholstein
Lutz Humke 82 Stormarn

Niedersachsen

Horst Demuth 84 Braunschweig
Rainer Lux 71 Goslar/Harz
Reinhold Grüne 73 Hannover
Erika Schummel 83 Hildesheim
Brigitte Hummel 79 Cuxhaven
Herbert Bison 79 Osnabrück
Wolfgang Döring 75 Duderstadt
Udo Preuß 81 Wolfsburg
Klaus Wülbers 75 Delmenhorst
Petra Hahn 75 Leer

Hessen

Klaus Ludwig 79 Fulda 
Klaus Dieter Schmidt 76 Gießen 
Bernhard Amann 68 Main-Taunus 
Detlev Sommerfeldt 76 Wiesbaden 
Werner Ganz 76 Main-Rodau 
Reinhold Ruths 78 Darmstadt 

Nordrhein-Westfalen

Lutz Hoener 88 Aachen 
Michael Pitz 63 Aachen 
Wolfgang Gottschow 86 Rhein-Erft-Kreis 
Rainer Lux 75 Bielefeld 
Dieter Reichenbach 88 Bochum 
Michael Machmüller 69 Bochum 
Hans Dernedde 87 Lippe-Detmold 
Armin Preuß 88 Dortmund 
Gerhard Echterling 74 Dortmund 
Lothar Fekonja 70 Dortmund 
Max Geppert 80 Dortmund 
Wolfgang Stoer 78 Dortmund 
Joachim Banach 68 Dortmund 
Liselotte Steinlein-Bäumler 93 Düsseldorf 
Jürgen Pistor 72 Düsseldorf 
Kai Juhls 65 Düsseldorf 
Franz-Eckhard Bremer 81 Duisburg 
Bernd Möbius 75 Duisburg 
Heiko Schanz 81 Euskirchen
Heinz Sawitzki 91 Gladbeck-Dorsten-Bottrop 
Norbert Schlegel 78 Hagen
Klaus Böning 77 Hamm 
Wilhelm Wille 85 Steinfurt, Kreis
Hans Baschek 76 Lüdenscheid im Märk.Kreis 
Klaus Dieter Haase 76 Lüdenscheid im Märk.Kreis 
Gudrun Schramm-Arntzen 82 Münster 
Erwin Fenner 78 Münster 
Michael M. Leßmann 69 Münster 
Egon Münch 82 Oberhausen 
Ralf Zander 73 Oberhausen 
Karl Vogel 71 Olpe/Biggesee 
Helmut Kretschmer 95 Recklinghausen 
Karl-Heinz Renn 80 Siegburg
Wolfgang Eckardt 90 Unna, Kreis 
Werner Möllmann 86 Wesel, Kreis 
Hanns-Eckehard Grunewald 83 Wuppertal 
Manfred Büser 76 Wuppertal 
Alfred Przybilla 89 Wuppertal 
Walter Stachowicz 86 Wuppertal 
Arnold Kohsytorz 89 Soest, Kreis
Wolfgang Dissen 84 Warendorf
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SUDOKU
Lösen Sie das 
japanische Zahlen-
rätsel: Füllen Sie die 
Felder so aus, dass 
jede waagerechte 
Zeile, jede senkrech-
te Spalte und jedes 
Quadrat aus drei mal 
drei Kästchen die 
Zahlen 1 bis 9 nur je 
einmal enthält.

6 3 2

9 2 7 1

8 9 5

2 9 3

8 1 5

2 8 4

4 8 5

6 9 5 8

5 4 9

_
Rätselecke

Symbol-Sudoku
In jedem dick umrahmten Kästchen müssen die 6 verschiedenen Symbole  
so verteilt werden, dass sie in jeder Zeile und Spalte nur jeweils einmal  
vorkommen.

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

retten,
in Sicher-
heit
bringen

Aufhe-
bung e.
gesetzl.
Verbots

landwirt-
schaft-
liches
Gerät

schmal;
begrenzt

Stadt in
Mecklen-
burg-Vor-
pommern

griechi-
scher
Kriegs-
gott

Geröll-
wüste
der
Sahara

Zeichen
für 
Gigawatt

eng-
lisches
Bier

einge-
legtes
Hühner-
produkt

flüssiges
Fett

Stachel-
tier

früher:
Polizei-
helm

kleine
Mahlzeit

ausge-
storbener
neuseel.
Vogel

griechi-
scher
Buch-
stabe

Papst-
name

glän-
zendes 
Baumwoll-
gewebe

Abk. für
Compu-
tertomo-
grafie

flink,
schnell

Längen-
maß

rückbez.
Fürwort
(1. Pers.
Plural)

franz.
Mittel-
meer-
hafen

jüngster 
Sohn
Noahs

Spitz-
name
Eisen-
howers

Bruder
Gunthers
(Nibe-
lungen)
Zoll-
beamter
(ugs.)

biomed.
Institut
(Abk.)

benach-
bart,
nicht
weit

antike
griech.
Stadt in
Italien

Urteils-
sprecher

Auto mit
sportli-
cher Ka-
rosserie

brit.
Polizei-
beamter
(Arthur)

deut-
sches
Mittel-
gebirge

jap.
Sportart,
Art des
Budo

10. Buch-
stabe des
deutschen
Alphabets

Quer-
stange
am
Mast

amerik.
Bezeich-
nung für
Polizist

franz.
männ-
licher
Artikel

spanisch:
Hurra!,
Los!, Auf!

Bestand-
teil äthe-
rischer
Öle
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